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Projekttitel Weiterführung Klima- und Energiemodellregion Elsbeere Wienerwald

KPC-Antragsnummer der KEM B178947

Arbeitspaket AP 1

Maßnahmentitel Projektmanagement / Administration

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr) 05/2015 - 04/2017

Kurzbeschreibung der Maßnahme

Das Maßnahmenpaket enthällt Austauschtreffen mit den kommunalen PolitikerInnen 
sowie mit den anderen KEM Regionen. Auch eine vereinsinterne Abstimmung mit den 
anderen im Gemeinschaftsbüro tätigen Institutionen ist wichtig. Eine ständige 
Kommunikation mit den Stakeholdern in der Region – auch außerhalb von Projekten – 
gehört zum Alltag. Auch die Berichtslegung (Zwischenberichte, Wirkungsorientierte 
Monitoring, Kennzahlenmonitoring, KEM QM) und die Protokollführung bei Sitzungen ist 
ein wichtiger Teil dieses Arbeitspaketes.

Ziel der Maßnahme
In diesem Arbeitspaket sollen alle Prozesse für eine gut funktionierende KEM 
zusammengefasst werden.

eingebundene Akteure
Kommunalpolitiker der 14 Gemeinden, KEM Management, andere KEMs, Vorstand des 
Vereins, KEM QM Betreuer, 

Arbeitspaket AP 2

Maßnahmentitel Energiebuchhaltung & Energiebeauftragter

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr) 05/2015 - 04/2017

Kurzbeschreibung der Maßnahme

In diesem Paket werden die Aufgaben des regionale Energiebeauftragte angeführt, 
welche weiterhin für die Region übernommen werden sollen. Dies beinhaltet die laufende 
Energiebuchhaltung, das aufnehmen neuer kommunaler Anlagen und Gebäude, die 
Erstellung des jährlichen Energieberichts, die Aufgaben des Energiebeauftragten und die 
Projektentwicklung zur nachhaltigen Energieversorgung öffentlicher Gebäude.

Ziel der Maßnahme

Innerhalb der letzten zwei Jahre hat sich der regionale Energiebeauftragte in den 
Gemeinden schon fix verankert und dient bei Energiefragen der Gemeinde als erste 
Anlaufstelle. Es wird hier nicht nur die Aufgabe des Energiebeauftragten übernommen, 
sondern es wird hier auch die Energiebuchhaltung für die Gemeinden geführt. Der 
dadurch erzeugte Gesamtüberblick über die kommunalen Gebäude der Region lässt 
Schwachstellen und Einsparungspotentiale schnell erkennen. Durch die Energie-
Verbrauchsdaten-Kontrolle bzw. das Monitoring der Objekte ergeben sich oft neue 
Projekte (zB Investitionsförderung für PV und Heizungen).

eingebundene Akteure
Kommunalpolitiker der Gemeinden, KEM Management, Gemeindemitarbeiter, 
Gemeinderat

Arbeitspaket AP 3

Maßnahmentitel Regionale Ressourcen

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr) 10/2015 - 12/2016

Kurzbeschreibung der Maßnahme

Die Region ist nicht nur forstwirtschaftlich durch den Wienerwald geprägt, sondern auch 
landwirtschaftlich durch Felder und Äcker – insbesondere im Norden der Region. Beide 
Landschaftstypen sollen in diesem Maßnahmenpaket genauer unter die Lupe genommen 
werden.
Hauptthemen mit denen sich die KEM beschäftigen wird, werden sein:
- Nachwachsende Rohstoffe zur Dämmung
- Biomassemobilisierung aus dem Kleinwald
- Windpotentialflächen mobilisieren

Ziel der Maßnahme

In diesen Arbeitspaketen sollen einerseits KleinwaldbesitzerInnen direkt angesprochen 
werden, um die Holzmobilisierung aus dem Kleinwald zur energetischen Verwertung in 
der Region zu steigern. Andererseits sollen auf landwirtschaftliche Flächen Pflanzen 
angebaut werden, die sich zur Erzeugung von Dämmmaterial eignen.

eingebundene Akteure Kommunalpolitik, KEM Management, Land- und Forstwirtschaftsbetriebe

Arbeitspaket AP 4

Maßnahmentitel Smarte Mobilität

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr) 05/2015 - 10/2016

Kurzbeschreibung der Maßnahme

Unterschiedliche Themengebiete der Mobilität sollen in diesem AP behandelt werden. Von 
der Erhebung der kommunalen Fahrzeuge und der errichtung weiterer Landesäulen über 
Carsharing bis hin zu Aktionstagen. Um die Smarte Mobilität in der Region zu verankern, 
werden Gemeinden, Privatpersonen und Betriebe eingebunden.

Ziel der Maßnahme

Ein wesentliches Ziel ist es, den motorisierten Individualverkehr in der Region zu 
reduzieren und dadurch den CO2 Ausstoß zu senken. Die Bewusstseinsbildung zu dieser 
Thematik wird eine wichtige Rolle spielen. Der Bevölkerung soll das Thema über div. 
Veranstaltungen näher gebracht werden, wobei den Gemeinden zusätzlich noch der 
regionale Energiebeauftragte zur Seite steht.

eingebundene Akteure
Ladesäulenhersteller, KEM Management, Kommunalpolitiker, Bevölkerung, Betriebe der 
Region

Die geplanten Maßnahmen für die Weiterführungsphase der Klima- und Energiemodell-Region müssen in der vorliegenden Liste beschrieben werden. 
Diese Liste wird nach der Genehmigung des Antrags auf der Homepage www.klimaundenergiemodellregionen.at veröffentlicht.



Arbeitspaket AP 5

Maßnahmentitel Grüner Strom

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr) 05/2014 - 12/2015

Kurzbeschreibung der Maßnahme

In diesem AP geht es um die Erzeugung und Speicherung von "grünem Strom". Im 
ersten Schritt soll eine moderne und effiziente Burgbeleuchtung entstehen. Hier soll 
gemeinsam mit allen Beteiligten Akteuren eine optimale Umsetzung gefunden werden. 
Die Erzeugung - des zur Beleuchtung notwendigen Stroms - soll mittels PV Anlage 
erzeugt werden. Um den erzeugten Strom auch in der Dunkelheit nutzen zu können, 
muss der Strom mittels geeignetem Stromspeicher gespeichert werden. Aus diesem 
Projekt sollen weitere Beleuchtungsprojekte in der Region folgen.

Ziel der Maßnahme
Ziel ist es, den Strom aus regionalen Stromquellen zu steigern und diesen dann auch zu 
speichern. Der Gespeicherte Strom soll dann, wenn er benötigt wird, zur Verfügung 
stehen. Dies gilt sowohl für den öffentliche als auch für privaten Bereich.

eingebundene Akteure Denkmalschutz, Gemeinderat, Burgeigentümer, KEM Management, Bevölkerung

Arbeitspaket AP 6

Maßnahmentitel Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr) 05/2015 - 04/2017

Kurzbeschreibung der Maßnahme

In der Region wird auf unterschiedlichen Ebenen und mit verschiedenen Werkzeugen 
Öffentlichkeitsarbeit betrieben. Unter anderem wird monatlich ein Newsletter versandt 
oder es wird in den regionalen Zeitungen (Gemeindezeitung, NÖN etc.) über Aktivitäten 
berichtet. Diese ständige Präsenz in den bereits gut etablierten Medien soll auch in 
Zukunft beibehalten werden. Aber auch die Teilnahme und Organisation von 
Veranstaltungen ist ein wichtiger Teil der Öffentlichkeitsarbeit.

Ziel der Maßnahme

Ein Ziel dieses Arbeitspaketes soll sein, die gewohnten, gut etablierten und vorhandenen 
Strukturen weiterhin zu verwenden und auf ein bestehendes Netzwerk aus Journalis-
ten/Journalistinnen sowie auf MultiplikatorInnen zuzugreifen.
Auch in Zukunft, sollen die Aktivitäten der KEM in den Medien breit kommuniziert wer-
den. 
Neben der Pressearbeit sind auch einzelne Veranstaltungen, welche die KEM (mit-) or-
ganisiert, für die Öffentlichkeitsarbeit von Bedeutung. So sollen auch in Zukunft Eröff-
nungen von Anlagen, wie z.B. Heizwerken und Photovoltaik-Anlagen öffentlichkeits- und 
medienwirksam stattfinden.
Auch das regionale Infobüro hat sich etabliert und soll für die Bevölkerung erste Anlauf-
stelle bei Energiefragen bleiben.

eingebundene Akteure Journalisten/Journalistinnen, Bevölkerung, Betriebe, Gemeinden

Arbeitspaket AP 7

Maßnahmentitel Kulturraumpflege

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr) 01/2016 - 12/2016

Kurzbeschreibung der Maßnahme

Da in der Region die Weidetierhaltung rückgängig ist (insbesondere Rinderhaltung), ist 
auch die Bewirtschaftung der „Elsbeer-Wiesen“ nicht mehr sichergestellt. Der Grasschnitt 
bzw. das Heu finden immer weniger Absatzmarkt und werden daher wirtschaftlich 
uninteressant. Um dem entgegenzuwirken, wird versucht, Alternativnutzungen für diese 
Weidelandflächen zu finden.
Weitere wesentliche Teile unserer Kulturlandschaft sind unsere Siedlungsgebiete. 
Insbesondere in der Grünraumpflege werden Substrate und Geräte eingesetzt, die Graue 
Energie bedürfen bzw. schädliche Gase emittieren, die unseren Lebensraum (in-)direkt 
negativ beeinflussen. Hierfür soll Bewusstsein geschaffen werden und die 
Mitgliedsgemeinden für ökologische Grünflächenbewirtschaftung gewonnen werden.
Humusabbau aufgrund der Bewirtschaftungsformen in der klassischen Landwirtschaft ist 
derzeit vermehrt zu beobachten. Die KEM-Region möchte durch Informationsvermittlung 
die Wichtigkeit von Humus als Kohlenstoffspeicher in der Landwirtschaft bekräftigen und 
verbreiten.

Ziel der Maßnahme

Ziel ist es, hier Nutzungskonzepte für Weidelandflächen bzw. alternativen zur  
Grünlandbewirtschaftung zu finden. Weiters soll in den Gemeinden eine ökologische 
Grünraumpflege stattfinden. In Anlehnung an die Aktivitäten rund um die 
Grünraumpflege auf kommunalen Freiflä-chen soll auch die Bewirtschaftung der 
Ackerflächen durchleuchtet werden. Hier wurden bereits in anderen KEMs positive 
Erfahrungen betreffend Humusaufbau erzielt. 

eingebundene Akteure Forst- und Landwirte, KEM Management, Kommunen, Gemeindemitarbeiter,

Arbeitspaket AP 8

Maßnahmentitel Fahrt ins Grüne

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr) 07/2015 - 12/2016

Kurzbeschreibung der Maßnahme

Gemeinsam mit den Wirten der Region werden bewusstseinsbildende Maßnahmen für die 
Bevölkerung kreiert. Hier stehen das Regionale und Saisonale im Vordergrund. In 
weiterer Folge sollen auch die Lebensmittelproduktion und der Lebensmittelimport in die 
Region thematisiert werden.
Weiters sollen auch Energieexkursion erstellt werden. Zielgruppen können Regionen, 
Firmen oder interessierte Bürgerinnen und Bürger sein. Solche Energieex-kursionen in 
der Region finden bereits im kleinen Stil statt.
Auch das Gemeinschaftsbüro soll als Schnittstelle für den grünen Ausflugstourismus 
dienen. Das Gemeinschaftsbüro in Neulengbach hat sich in den letzten zwei Jahren als 
fixe An-laufstelle für verschiedenste Institutionen etabliert. Je nach Anliegen ist das Büro 
erste Anlaufstelle für Touristen, Kommunen und Privatpersonen. Die Teammitglieder des 
Re-gionsmanagements decken die Themenbereiche Tourismus und Information genauso 
ab wie die Themen Energie, Umwelt und Nachhaltigkeit ab. Das Büro fungiert bereits als 
Schnittstelle und vernetzt diese Themenbereiche miteinander. Allgemein steht die 
entwicklung neuer Projekte mit dem Tourismus und den Gaststätten der Region an. 

Ziel der Maßnahme

Mit Aktivitäten rund um Ernährung und Tourismus sollen indirekte und direkte Emissio-
nen eingespart werden. Hier stehen regionale und saisonale Produkte im Vordergrund, 
sowie auch ein neues Angebotspaket zur Vorstellung von Energie-Anlagen (Musterpro-
jekten) in der Region zur Präsentation. 
Die Region möchte sich nachhaltig präsentieren und hierfür speziell die touristischen Ak-
teure entsprechend für die Verbreitung dieser Botschaft gewinnen. 



eingebundene Akteure Tourismusbetriebe, KEM Management, Touristen

Arbeitspaket AP 9

Maßnahmentitel Regionale Vernetzung

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr) 05/2015 - 04/2014

Kurzbeschreibung der Maßnahme

Um eine weitere Erhöhung der Energieeffizienz in der KEM zu schaffen, sollen auch für 
Betriebe und Privatpersonen attraktive Angebotspakete geschnürt werden. Diese setzen 
sich aus Bewusstseinsbildung, Schulung betreffend NutzerInnenverhalten und des 
Energie-Monitorings zusammen. Dies kann sowohl bei touristischen Betrieben stattfinden 
als auch bei Produktionsfirmen, wobei sicherlich sich der Schwerpunkt der Aktion in den 
Produktionsbetrieben finden soll (Energiebedarf am größten!). Die Bewusstseinsbildung 
und die Vernetzung sollen vor der Jugend nicht Halt machen. 

Ziel der Maßnahme

Hier werden spezielle Angebotspakete für Privatpersonen und Betriebe entwickelt. 
Weiters soll die Vernetzung mit den Touristischen Betrieben intensiviert werden. Auch die 
Jugentlichen sollen noch intensiver in Projekte miteinbezogen werden. Hier soll das 
Potential aus zwei Schulprojekten genutzt werden.

eingebundene Akteure Jugentliche, KEM Management, Schulen, LehrerInnen

Arbeitspaket AP 10

Maßnahmentitel Heizungstausch im privaten Bereich

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr) 01/2016 - 04/2017

Kurzbeschreibung der Maßnahme

In der KEM lag bisher der Fokus des Heizungstausches bzw. Heizkesseltausches eher auf 
kommunalen und betrieblichen Bauten. In diesem Maßnahmenpaket soll sich nun das 
Spektrum erweitern und auch der Heizungstausch von Privathaushalten in den Fokus 
treten. 

Ziel der Maßnahme

Hier ist das Ziel alte und ineffiziente Heizungsanlagen zu finden und gegen neue und 
moderne Anlagen zu tauschen. Einsparung von Wärmeenergie und die Erhöhung der 
Wärmebereitstellung aus regionaler und erneuerbarer Energie soll erreicht werden.

eingebundene Akteure regionale Betriebe, Bevölkerung, KEM Management, Rauchfangkehrerinnung
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